
Der Schwerpunkt der Cliibarbeii lag in den Vorbereiliingen für eine Publikation über
„K;irst und Höhten im Burgenland", die mit Inlersuit/ung durch die Burgeuländische Lan-
desregierung und in Zusammenarbeit mit dem Verband ösierrcii -bischer Höhlenforscher
in nächster Zfil erscheinen soll. In diesem /.usaniuiciiling erfolgten ]7 Fahrten, bei denen
35 Rollten und Karster.scheimingcn untersucht wurden. Fünf bisher im beach tele Höhlen
koniiLcn in das österreichische f löhlenver/ei* huis neu aulgenoinutcn werden.

Elf Mitglieder beteiligten sich an der Aktion .. Saubere Höhlen", bei der die Mühl-
riegclhöhle (Kat.Nr.2911/42) und die Angrrbarh-Ulerlmhk- ( Kat.Nr.'2<l 1 1-17) beiPurbach
am Neitsiedlei"see von einigen Kubikmetern Müll befreil winden. Uei C lub hall auch im Jahr
199li bei den For.scbilligen der Säugetirrsainiiiltui» des Naiurhi.siori.st hen Museums Wien
über die heimischen Fledermäuse mit. Kine Höhleuweihnai htsleier wurde gemeinsam mit
dem Höhlenforschungsvcrein „Die Hectermau.se" in der Hailtlm ke (Kal.Xr.2yi 1/38) bei lü-
sensiadi übgehallen.

Erich Knl; uiul Anton XIaw (Wien)

KURZBERICHTE
Tätigkeitsbericht 1996 der Fachsektion Karsthydroge-
ologie des Verbandes österreichischer Höhlenforscher

Im Rahmen der von der Fachsektion berrenten L*mwfltsc-hiii/iiktivilii!t;n des Verban-
des wurden hei der heurigen Aktion ..Saubere Höhlen" 13 1 lölilen gereiuigi. 5 Höhlenver-
eini:, h/w. l-'oischeigriippen waren daran beteiligt.

Beim Projekt der „Karslverbreilungs- und Kjirstgelalirduiigskurtt'n" ist die Wieder-
iuifiiiihmf der Arbeiten am Blatt „Türnitz" (öK 50/73) (Atitor M.H. FINK) /u vermelden.
Die (ieländearbeiien zum Blatl „Schneealpe-Tonion-Wctterin" winden begonnen, jene auf
dem Blau „C.csäusc" fortgesetzt. Nach einer Modeniisieriuig des vorhandenen CIS (Ceo
graphisches Informationssystem) Ende 1996 werden ab nun die Karten in digitaler - leich-
ter aktualisierbarer - Form weitergeführt. Feiner wurde beschlossen, die fertigen Blätter „Rax-
SchncebcTg" und ..Hochschwab" nach Abschluß der Arbeiten im Schneealpengebiet ge-
meinsam als Blati ..Ostliche Kalkhochalpen - Wiener Wasserleitung" im Jahre 1998 zu pu-
blizieren und mil der Kompilierung des unfangreichen Datenmaterials begonnen.

Die .Studie ..Radon in östenfkhi.s« lun 1 löhleu" wurde fortgesetzt und soll nun im Rüh-
men eines Projektes der Karst-und hölilenkumilidie.n Abteilung des Nalurhistorischen Mu-
seums Wien zur D;ilenSammlung für die: Speläotherapie zusammen mit Keimgehaltsbe-
slimmungen der Höhlenluft weitergeführt werden. Da/u konnten im Berichtsjahr die ent-
sprechenden Meßgeräte beschafft werden.

Im Rahmen des Naticmalparkjahres 1996 wurde ein Posier über die Forschungsarbeiten
in den Höhlen des Nationalparks Hohe Taue.rn gestalte! und vei.schieden ilk h piiiseuiie.it.

Die speläologischen (chemisch-physikalischen) Spe/.iiildateien umfassen derzeit rund
3000 Eintragungen.

Für die „Verbandsnachrichlcn" wurde wiederum jeweils eine ..Umwelteckc" mit aktu-
ellen Themen gestaltet.

Dr. RudolfPinnc-fi {Wim)
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